
27.04.19  3-Tobelwanderung im Zürcher Oberland: Rikon – Pfäffikon – Uster   
 

 
 

Heute waren Evelyne, Nicolas und Thomas gemeinsam unterwegs 
 

Organisator dieser Tour: Facebook-Gruppe «Wanderfreaks Schweiz» 

http://www.hrm-auer.ch/wanderfreaks/index.htm
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Weil wir bei unserer Ankunft zeitlich und physisch gut dran waren, hängten wir noch die 7 km lange Schlaufe nach Uster an. 
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Von Rikon folgen wir der Wegmarkierung Pfäffikon entlang dem namenlosen Bach: 

 

 
 

Nach ca. 20 Geh-Minuten sehen wir rechts oben das überregional bekannt Tibet-Institut 
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Das erste Tobel bietet als Highlights zwei dominante Wasserfälle: 

 

 
 

Der erste ist unübersehbar, weil der Wanderweg ca. 15 m davor den Wasserlauf überquert 
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Natürlich müssen die Wasserfall-Höhe ebenfalls (seitlich) erklimmen: 

 

 
 

Da wo früher ein rutschiger Pfad einige Probleme bereitete, steht nun eine komfortable Treppe 
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Der Wasserfall Nr.  2 liegt nicht direkt am Wanderweg: 

 

 
 

Es gilt kurz vor der Bläsimüli, den unscheinbaren Abgang zum Aussichts-Podest nicht zu verpassen 
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Die Bläsimüli offeriert einen grosszügigen Grillplatz mit toller Infrastruktur: 

 

 
 

Mahlzeit! 
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Das zweite Tobel durchlaufen wir nicht: 

 

 
 

Wir queren es lediglich 
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Wir durchqueren den Weiler Gündisau (Bildmitte hinten) und... 

 

 
 

....treten auf offenem Gelände die Etappe nach Wallikon an 
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Auf einer Anhöhe ein schöner Weitblick: 

 

 
 

Der Pfäffikersee, rechts dahinter der Pfannenstiel und links hinten die Innerschweizer Berge 
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Im Landgasthof Wallikon werden wir bereits erwartet: 

 

 
 

Auf Wildfleisch hat niemand so recht Lust, doch die Lampen-Aufschrift ist Argument genug, trotzdem einzutreten ;-)  
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Wir steigen ab ins dritte Tobel: 

 

 
 

Evelyne klaut Nicolas’s Schirm, um endlich mal einen Wasserfall von ganze nahe zu erleben ;-)  
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Frisch geduscht geht’s weiter entlang einem ehemaligen Industrie-Weiher: 

 

 
 

Die Staumauer auf der linken Seite ist offensichtlich „Hochwasser-kompatibel“ 
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Eingangs von Pfäffikon ein weiterer idyllischer Weiher: 
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Wie eingangs erwähnt haben wir in Pfäffikon noch nicht genug und hängen die Zusatzschlaufe nach Uster an: 

 

 
 

Zuerst entlang dem Ufer des Pfäffikersees 
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Kurz bevor das Westufer erreichen, drehen wir rechts ab... 

 

 
 

...und folgen der Wegmarkierung Uster 
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Da Schloss in der Bildmitte zeigt es an: 

 

 
 

Wir sind definitiv in Uster angekommen. 
 


